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Corporate Healthcare Management

 Seit Jahrzehnten sinken in Deutschland kontinuierlich Kennziffern wie 
Unfallraten Krankenstand etcUnfallraten, Krankenstand etc.

 Aber: die Beschäftigungsfähigkeit von Fach- und Führungskräften gerät 
durch Arbeitsverdichtung häufige Aufgabenwechsel wachsendedurch Arbeitsverdichtung, häufige Aufgabenwechsel, wachsende 
Führungsverantwortung, zunehmende Regelungsdichte etc. unter Druck.

 Neue Anforderungen und Belastungen werfen die Frage auf wie die Neue Anforderungen und Belastungen werfen die Frage auf, wie die 
Beschäftigungsfähigkeit von Führungskräften und der Belegschaft 
zukünftig gesichert werden kann.

 Beschäftigungsfähigkeit setzt neben aktuellen aufgabenbezogenen 
Kompetenzen auch physische und psychische Leistungsfähigkeit voraus.

 Führungskräfte nehmen bei der Entwicklung dieser Fähigkeiten eine 
zentrale Rolle ein!
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Was macht die Kompetenz (zur Gesundheit) aus?

Erfahrung

Wissen
/Fertigkeiten

Handlungs-
Bereitschaft 

(‚Wollen‘)
Handlungs-
Fähigkeit 
( Können‘)

(‚Wollen )

Kompetenz
(‚Können )

Organisatorische 
Einbindung
( Dürfen‘)
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(‚Dürfen‘)



Wirkungen mangelnder Kompetenz zur Gesundheit

Krankheit Gesundheit

Ältere AN mit 
G bbt “

„Absentismus“Arbeitsunfähigkeit
Abwesenheit /
K k ld

spezifischen 
Krankheitsbildern

„Gemobbte“, 
Demotivierte, 
Überforderte 

BlaumachenArbeitsunfähigkeitKrankmeldung

Chronisch 
Erkrankte

Ausgebrannte 
Top Performer

„Präsentismus“
Anwesenheit 
trotz (nicht) 

diagnostizierter

Arbeitsfähigkeit

Anwesenheit ohnemit

Erkrankte 

diagnostizierter
Erkrankung Arbeitsbereitschaft
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Ansatzpunkte des betrieblichen Gesundheitsmanagements

Präventions-

Verhältnisprävention
Präventions

bereich
Präventions-
ansatz

Verhaltensprävention

Vermeidung von 
Belastungen

Schutz vor Feuchtigkeit, 
Staub, Wärme, Kälte, 
schädl. Substanzen, 

Raucherentwöhnung, 
Stressmanagement, 

Suchtberatung, 
(pathogen) Gefährdungspotentialen, 

etc.
Sozialberatung, Anti-

Mobbingseminare etc.

Positives Arbeitsklima, 
räumliche Gestaltung, 
Unternehmenskultur 

Ernährung, Bewegung, 
Entspannung, etc. 

Aktivierung von 
Ressourcen
( l t ) etc.

p g,
(salutogen)

© 2009 Institut für angewandte Innovationsforschung e.V. an der Ruhr-Universität Bochum



Prof Dr Markus ThomzikProf. Dr. Markus Thomzik
Institut für angewandte Innovationsforschung e.V.
Buscheyplatz 13
44801 Bochum
Tel.: 0234-97117-0
Fax: 0234-97117-20
e-mail: markus.thomzik@iai-bochum.de
http://www iai-bochum de

© 2009 Institut für angewandte Innovationsforschung e.V. an der Ruhr-Universität Bochum

http://www.iai-bochum.de


